
Deutjehe Dichtung DON Mennonuiten ın KRanada
Yon Ernjt TOUS

zn „unverbindlichen VBlaudeveien” uUber „ Diie Belletriftit er Canadilchen
Nußlanddeutichen Niennoniten” (Chriftlicher SGemeinde-Kalender TUr DAS
zJahr 19835 Jahrgang 47 1987 716—64; Marte-+Jah  ucCh TUr DIL
NMeennonitijche Semeinfchaft ın Canada, ahrgang 13 1943, 83—059
berichtet 1Ns 2Jal0 Heintıdh Janzen ”r \ eint, als )en DAS YNiennonitentum
niemals QuULEeLr en TUr Belletrittit geweien Yr 50) ‚Jahren hat mNan

DO auch bei UNs In ußlan auf 1E belletriftiichen Sautfler als auf eine?
Ylrf Yienegaten gelchauY  x  / Deufjche Dichtung von Qflefiuouiteu in Ranada  Bon Ernjt Crous  In „unverbindlihen Plklaudeveien” über „Die %e[[eti*iftif der Canadi{hHen  Rußlanddeutfchen - Mennoniten” (Chriftlidher Semeinde-KRalender für das  Yahr 1938 — Jahrgang 47 [1937] — S. 76—84; Warte-ZJahrbuch für die  Mennonitifche Semeinfhaft in Canada, Yahrgang 1, 1943, S. 83—89)  berichtet uns Yakobh Heinrich Yanzen: „Es {heint, alg fei das Mennonitentum  niemalg guter Boden für Belletriftit gewefen  . Bor 50 Yahren hHat man  wohl auch bei ung in Nußland auf die belletriftifchen Saukler alg auf eine  Mrt RNenegaten gefdhaut ... AWber ih glaube, Peter Harder (1868—1923,  Sohn von Bernhard Harder) und ich (1878—1950), wir hHaben das Eis  gebrochen, und nun fchoffen die Belletriften bei uns faßt wie die Pilze aus  der Erde hHervor.” Der Frühling, der fo zu Anfang diefes Jahrhunderts noch  in NRußland begann, ging dann (1922—1930) mit dem großen Ired nach  Kanada über. Auf die erblühende Dichtung insbefondere hHaben dann Heinz  Kloß (Auslanddeutfdhe, Yahıgang 19, 1936 im November; f. Mennonitifche  VBolkswarte, Yahrgang 2, 1936, Anhang S. 22/23) und nach ihm Frig Kliewer  (Chriftlidher Semeinde-KRalender für das Yahr 1938 — Yahıgang 47 [1937]  — 6. 85—92) hingewiefen; im Kanadaheft der Mitteilungen des Inftituts  für Auslandsbeziehung (Yahrgang 7, 1957, namentliH S. 175—194) und  in der Encyclopedia Canadiana (6. 1958 S. 179—182) lenften Stuttgart bzw.  Ottawa die AYufmerkfamkeit erneut auf die deutfhe Dichtung kanadifcher  NMennomiten. Und nun Iegt Heinz Kloß, der genaue KNenner des amerifanifchen  Deutfchtums, in Zufammenarbeit mıt Arnold B. DyK und in Verbindung mit  dem Inftitut für AYuslandsbeziehungen, eine Anthologie deutfchkanadifcher  Dichtung vor: ANhHornblätter, Holzner-VBerlag, Würzburg, 1961.  Die erfte Hälfte diefer Sammlung ift vornehmlich nicht-mennonitifhen  „Traditionaliften” und „Moderniften” aus Mitteleuropa gewidmet, die zweite  aber faßt aus{Oließlid den Mennoniten in Kanada. „Man fkann den Dich-  tungen diefer Männer nicht gerecht werden, wenn man fie mit den Mtaß-  ftäben mißt, die für die Heutige Dihtung ın Deutfhland gelten. Man muß  fie alg Etappen einer Reifwerdung betrachten, durdy die eine vorher Kiterarifch  mundlofe, un-‚mündige‘ VBolfsgruppe lernt, ficdh auszudrücken  ; RDr helt,  von Oberfchllern die Sprachkunft reifer Schriftfteller zu erwarten, aber  föftlich, ja großartig zu feben, wie hier eine ganze, einft lange fdlummernde  Volksgruppe beginnt, in wenigen Yahrzehnten die Entwiclung des Kernvolfes  nucßgußofen_” (6:25).  f  Über ‘bie 9Htméunowiten, die Ende des 18. JahHrhundert$s von Bennfyl-  vanien nad) Kanada zogen, hHören wir zunächft: „Unter den Ontariomennoniten  ent{tand ein hochdeutfhes Schrifttum, das noch nicht. daraufhin erforfcht  worden ift, wie weit es Leiftungen von literarifdher Bedeutung umfaßt.” Dies  Schrifttum ift weitgehend p'enn‘it?I’ovuni‘a'beutfcf) dder — wie Kloß eS Hieber  27DEr 1Ch glaube, Veter Harder (1565—1923,
Sohn DON 2rnDar Harder) UMND 1CH (1578—19050), DL a  en Ddas Cis
gebrochen, UnNDd 1U hHojfen DE Belletriften bef UuNns alf DE DIE ilze Aaus
DE VDE HerDvbor  LO er euhlıng, NDET au Untfang Diejes ahrhunderts noch
In NuUußLAND begann, gINg dann (1922—19830) mit Dem großen FTrec nach
RKanada Uber Au DIE erblühenDde ichtuNGg inSbelonDdere en Dann ein3
A1lo (Auslanddeuticdhe, Jahrgang 19, 1936 1 Yiovember; {. Meennonitiiche
VNolkswarte, yahrgang Z 19306, Anhang 22728) unDd NACH ihm HUB (Aliewer
(Chriltlicher SGemeinde-Kalender Yur DAS zJahr 19358 zJahrgang 4{

92)  613} hHingewiejen; Im Kanada DEPTY YMeitteilungen DPS Önitituts
yur Auslandsbeziehung (FA rganıg ( 195.1, namentlich 175—194) unDd
In DEr Cnchclopedia Canadıana (6 19558 179—182) entten Gtuttgart D3
Öttamwa ANufmerkJamfeit PYNEUL auf NE Ddeutiche Hicdhtung fanadilher
YWeennomten. 1 HUN legt ein? KLB, DET GENALLE KAenner DPS amerifani)dhen
Heut)htums, in Zulammenarbeit NL Yrnold DHy«C unDd In VBerbindung mit
Ddem Önititut TUr Auslandsbeziehungen, eine Anthologie deutfchfanadilher
1  ung DOL 205 D L Holzner-Verlag, Wurzburg, 1961

e erite Haltte Ddiejer Sammlung f vornehHmlich nicht-mennonitiichen
„Zraditionaliften ” unDd „ANtodernilten ” AauUsS NMeitteleuropa gemwidmet, DE zweite
aber Yalt 1eßlıch DEn NMeennoniten in KRanada. „Ytan fann Den Dich-
tungen Z]21 anner mnicht gerecht werden, 11HAN \lg nıt Den NMiaß-
\Itaben mißt, e TUr DE Heutiqe Dıchtung In DHeut/hland gelten. Ytan mMuß
jie als Ctappen PInNer YNeifverdung betrachten, DULC D1E e1INeg vorher literarilch
MUNDdLIOYE, UN-munDdIge‘ Volfsgrunpe lernt, l1ch auszudrücen Zorheit,

Oberfchülern e Gprachkuni{t LeITer Gchriftiteller zZU IwarienN, aber
DItLich, Ja großartig zU )ehen, DE hHier ehine gaNZe, E1n ange IO lummernDde
Violfsgrupnpe beginnt, In venıgen „ Jahrzehnten e Cntwicdlung DPS RBernvoltfes

nucf)\3uf)ovl'en_” 295)

\ber die Mltimennomiten, DIE Cnde DES 15. zJahHrhunDderts DON VBenntyL-
Damen naCh Ranada 30GgEN, hHoren Dr zunäch!t „Unter Den Öntariomennomiten
enf|tan IN Schrifttum, DAS nNocCH nicht daraufhin ıOrl cht
WDOrDden U, (Die eit Xenltungen DDN literarifcher Hedeutung umfaßt.” Nies
Schrifttum ilt weitgehen penn! ?Ib\ani‘a'beutfcf) ODET DIE KIoß Heber
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nt — pennfilfaanıfch, „auf DEr Sture PINEeT funitlojen MWolfshiteratur iteden
geblieben, DIE, öbwohl IDIL DE Yeamen PINLT Yeihe DON VBerfaljern ennen, DOCH
etenha eINeNn anoNYMEN, unindividuellen Charafter (LAGL &CS il gleich-
Jam E SLUDDE, DIE 1ej2g Aufzeicdhhnungen hervorbringt unDd 11CH DE YMYutoren
aAls IHrer AWerkfzeuge bedient” Z I nNoCh Lebendig AUS DEr eUrOPANCHEN
Überlieferung IDILD hochdeutich e1N SieD DPS Huterers ans Rräal (1557)
un AuUS DdDem „Musbund”“” (L 140) DAS SieD DON Hans Haßlibacer (1571)
i MNuszZuge mitgeteilt. Yion C310 Cby gjen wir AuUs DEr „HUtOLY
Yoaterloo County - 1895

n)Le DLrELIDLE

„MMu yın JeBL DIE alte OD Ddies
DON OLE qufe alte 3Zeit?
DIKST )InND DIE alte Mtommies,
E \Qheene gqufe alte SLpeit?
ICa ehn Y bei UNs DD,
Hie IO eene gufe alte e1€
m Himmel Yn )le )eBT 10 voh
Ind vehen |1CH Cwigfteit

Wahrend DEr ZUZUG penn|yTDanijcher YWeiennoniten (1 (86—1 NUTr eiiDA
2000 CiINVDANDETE 3ahlte, famen NußlAnder DrLN großen Stößen efiva
JO )eit 1514 DA 2() 000 Jeit 1922 unDd nocCh einmal PLIDA 71000 ZUm {Iuß
(1947—1952) Lräger DPS literaritchen YOHwDUNGS IDUrDeEN DE Cinwvanderer
DPT 20er Jahre, DL Den NILIE Ja \hon AUsS dDem ul Hen Nei mitbrachten, unDd
DIE DPS neuelten 3ZUZUGS, DIE zunach|t ZUDOT ELE LAnNgere 3eit Hon -
and ANGgETSGT IDVOLDEN WArEN Die Belletriltik, über OLE 29 Y zJanzen J Hon
938 berichtete, DD iın DEr NZe2Uen ammlung DON einz verftändlicher-
weife NT am YNande Deruhrt; IDATE aber Hon zU ‚2grußen, enn L
Nedglichkeit TanDde, auch IHr 1E eIgeNe VBeroffentlichung zu wWIdmen eben
DAS Hochdeutfche IMLL HIET allmählich auch \ItArier DAS Vlattdeutich, DE eigent-
iche Umgangs)prache, )oWWe1t nicht bereits DAS ngli bevorzugt 1D Yor-
\Lagen 110 da noch WDIE Orveibt INan pLa  u un DE e1IL hat DIe|eS
a aus verlhiedenen Yrachen Hremdwörter aufgenommen Ölt
ben DEr ehrza DE berücfı  tfigten DHıchter na DEr Neeinung DPS erAUS-
qgebers DOT allem „auf ihre ‚Junttionelle‘ Hedeutung als ZEeUGNIS TUr DEn
Neifeltand Sruppe” ZUu achten, 10 \pricht er DOCh Dieren Ainen ab{oluten
literarilchen Ytang zu u  S DEr alteren Seneration a  D einıi C
Y a NN ,/ geb S88 zu Stermbach DEr Meolottchna, Lalı 1924
Kanada, gelt 16 1950 zu Yiaterloo in Ontario, UuNnDd e1N halbes YWien-
\cenalter hernach Serhard DYyanne LLL EN geb 894 zu
Halbitadt DE Meolotfichna, AL Ranada Un )eitdem Nil-
helmshaven, efannt DDOT em inter Dem ieudonym LB Senn. YMNus DEr
JUNGELeN Senegration  ALDD AL EMHLEINGOLLZECN ; gED. D 1916
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ZU Nifolaireld Nußland, Yeit Kanada, UunNDd Dr
Z e)en, gelb 1919 Zu GcOhdinfeld/Dra)ol ın Nußland, Jeit 1926
anada, 54219 Student in Soöttingen UD ainz UunDd NEULLONNGS
Hozent ZU YNoulkder DI0rADO, 116:  S „Janzen aAber OHNeßt P1IN Se-
Dicht „n He2u  an

„Wel al Heut|hLaANDd?
Uns Hungert na Dem hausbacdenen XD,
er LreuUeEN AjeDe, ID12 YWeutter bOt
Yr vollen ncht DE, DOCH \ COATYE Vein,
o UunD Gar überjehen au Jein
1 Quch UNs DEeINE 12 Darv!”

JAS mahnt! uma ID1ILE berücjichtigen, daRß OLE Aiteraturpflege
eLIt DDOT Dem Hıntergrun DPS HÜNGgENS 1E Crhaltung DEr NMeutteriprache
INS Xicht vuct Dıel Lage z12 J1ch Ja DULCH DIE HZeitOhriften Yber

den deutichfanadifchen Sedicdhtbuchern, Ne unjere NMeennonitilche 2OL-
I ungsitelle DelNBßt, ymDet \ ich auch E1n Heit „Blumen UD ilüten“ DoON

yLieljen umenho7 Sastiatdhewan, DAS \1C1) DOT m DL
JUgenDd wenDdet; )einem Yiormwvort er cheint Hun ebentalls „Me OHwarze

DEr OLGE Ul DIE Deutiche Öprache unDd E ermMUfgenDde zeltitellung,
Daß DLr i  Jer AU nmichtdeutichen Kreilen mehr Önterelle an als unjern
Z  en Kreifen m DAF Geptember 1952 hat Inan 1ed0 innipeg
P1INeN mennonıtılden YWerein ZUT lege DEr u  en Gprace gegrunDdet,
In1L 1E Mızt, IIr Neıcholas YeeutelDd als Vorligendem unDd (1959) LU
1200 Neitgliedern 0ß DES Bedenfens, DAR HLan R1n Vierteljahrhundert
au )nat (omme, )oll neben DET J unvermeıdlichen Spyprache DES Sandes [
Haus, ulg unDd 1L DEY hochdeutichen Gpyprache Hr aBß gewahrt 1Den
zn „NMeennonitifche Q]3Eft", 5 ahrgang, Helt, Ö/9, PS einleu  en
DE Hoppeljprachige IOn ge1 L1g LeICHET So9 möchten DILE Ohon wunichen, Daß
DE HOLdDELUNG DEr Ddeut|hfanadijhen DHIONLUNG DE unjeren Hrudern druben
10 auch Dem Welten Sande ZUGUTE fommen möchte

Die Jbersheimer Bejchlüjje vDON 1803 un 1805
on au Schowalter

Yus Dem 15 fl MD UNs KINIGE Hofumente befannt, In Denen
am1)che YWeiennomiten anläßlich grOBELLT Konferenzen protfokollari)ldh Jeltgehal-
[en haben, WDAS 880! Verlauf DEr DHeratungen beichlolten DrDdDen IDAT 1ej2
Gchriftituce nannte IHNan „DYrdnungsbrietfe m Neennonitilchen Aexiton
indet 11Ch infer DEm Stichwort OLE nahezu wortliche Wsiedergabe DE
Gteinjelber Ördnungsbrieres DDOM 28 2 unDd verfürzter “Mbdruck
DPS inger Ördnungsbrierfes DDN 1779 Jal licdherweite ıf 1799 angegeben)
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